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Entwicklungsstufe zu erstreben, welche ebendadurch von
Megodontus, Tribax, Eurycarahus, Macroihorax, Coptolahrus,

Damaster, Fachycranius, Melanocarahus u. s. w. eingenommen
wird. Dadurch hebt sich die iZor^ews^s-Gruppe ebenfalls

recht deutlich von der breiten Masse der Carahi ab, ohne
die Verbindung vollends zu verleugnen, welche ihren Zu-
sammenhang mit irgend einer Gruppe der niederen Species-
gruppen kennzeichnet, welche nach meinem Dafürhalten
die CMiam'i-Gruppe ist, mit der die Sylvestris-GiYw.^^Q nahe
Beziehungen hat. Von letzterer unterscheidet sich die

Sor^ews^s- Gruppe durch das Fehlen der gularen Chätoporen,
das Vorhandensein der Strigae ventrales, die stark vorge-
zogenen Hinterecken des Prothorax, die grössere Länge des
zweiten Antennengliedes, sowie durch die einzige Chätopore
beiderseits der Mitte des 2. bis 4. Abdominalsegments (in

der Ä/Zvesi^m-Gruppe sind drei oder vier Puncte jederseits

vorhanden). Die grössere Länge des zweiten Antennen-
gliedes findet sich fast durchweg auch in den eben aufge-
zählten höher stehenden Speciesgruppen. Es ist bemerkens-
werth, dass das zweite Antennenglied in denjenigen Species-
gruppen und Untergattungen die relativ grösste Länge
besitzt, in denen die borstentragenden Grübchen, namentlich
die abdominalen setae ambulatoriae, welche sicher den
stärker entwickelten ähnlichen Organen in der untersten
Insectenabtheilung (Apterygogenea) homolog sind, ver-

schwunden sind, während diese Grübchen mit der einge-

pflanzten Borste denjenigen Arten zukommen, deren zweites
Antennenglied relativ kurz ist; das sind namentlich alle

die zahlreichen Arten von Carahus i. sp. Man weiss, dass
in den tiefer stehenden Insecten-Ordnungen die zwei Basal-
glieder der Antennen gewöhnlich ganz anders gestaltet sind,

als der Fühlerfaden, und dass das zweite Glied sehr kurz ist.

(Fortsetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
Nach Schöyen ist das Vorkommen von Dipterenlarven unter

der Haut des Menschen in Norwegen weit häufiger als in den an-

deren Ländern Europa' s zur Beobachtung gekommen. Des Para-

sitismus von Oestriden beim Menschen in Norwegen hat schon vor

über 100 Jahren anno 1784 der als Zoologe bekannte Pastor H.
Ström gedacht, ohne dass es gelungen wäre, über die betreffende

Art Aufklärung zu erlangen ; Schöyen hält die Larven für die der

Hypo derma bovis. Ihr Parasitismus beim Menschen ist jedes-

falls kein der Entwickelung des Thieres entsprechender, denn die
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Larven wandern von unten nach oben, machen stellenweise unter

Erzeugung von Geschwülsten kürzere oder längere Zeit Halt und

brechen schliesslich noch im ersten Stadium oder höchstens im

Anfange des zweiten Stadiums ihrer Larvenentwickelung , und zwar

gewöhnlich am Kopfe, aus dem Wirthsmenschen aus. In allen

Tbeilen des Landes werden namentlich Kinder von 13 bis 14 Jahren

von dem Parasiten befallen, sodass sie der Bevölkerung sehr wohl

bekannt sind. Um das Weiterwaudern der Larven zu verhindern,

pflegt man in Norwegen einen Ring um die von der Larve erzeugte

Geschwulst zu klemmen, falls unter der Geschwulst sich ein Knochen

befindet. (Siehe W. M. Schöyen, OmForekomsten af Dipterlarver

under huden hos Mennesker, in: Entomologisk Tidskrift af Jacob

Spangberg, Stockholm 1886, Arg. 7, Seite 171 —187 und Seite

203—205 mit Holzschnitten).

W. Pollack hat im Gegensatz zu der verbreiteten Annahme,

dass eine Ernährung der Kaupen der Arctia caja mit "Wallnuss-

laub dunkel gefärbte Varietäten des Schmetterlings ergebe, durch

Zucht beobachtet, dass mit Salat aufgefütterte Eaupen dunklere Va-

rietäten lieferten, als ausschliessliche Fütterung mit Eichen- und

Wallnusslaub (Siehe : 14. Jahresbericht des Westfäl. Provinzial-Vereins

für Wissenschaft und Kunst für 1885, Münster 1886, Seite 26).

Während Pieris JBrassicae zur Winterszeit im ungeheizten

Zimmer ohne Nahrung mehrere Monate lebt, wird dieser Falter zur

Sommerszeit im Zimmer auch bei reichlich gebotener Nahrung nach

Tümler gewöhnlich nur 3 —5 Tage, nie über 11 Tage am Leben

erhalten. Von dargebotenem Blumennektar, Honig und Speichel

saugt der Falter den Speichel am liebsten. (Siehe: 14. Jahres-

bericht des Westfäl. Provinzial-Vereins für Wissenschaft und Kunst

für 1885, Münster 1886, Seite 30—31).

Professor J. Mik protestirt gegen die von Dr. Dziedzicki

behufs Aufstellung neuer Mycetophiliden -Arten angewendete Ex-

stirpirungsmethode des männlichen Hypopygiums; sie bringe die

Theile in eine unnatürliche Lage, verlange die Zerstörung des zu

untersuchenden Individuums und habe auch deshalb keine praktische

Bedeutung, weil eine Garantie für die Beständigkeit in der Form
des Hypopygiums nicht vorliege. Für Tipula oleracea L. und T.

paludosa Meig., welche H. Loew für Saisonvarietäten einer Art an-

sah, Beling für identisch hält, finden sich neben den Verschieden-

heiten des Hypopygiums auch noch andere Unterscheidungsmerkmale;

so sind bei T. oleracea z. B. die Vordertarsen des cJ so lang oder

etwas länger als das erste und zweite Glied der Hintertarsen zu-

sammen, die entsprechenden Theile beim ? aber kürzer; bei T.
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paludosa sind dagegen die Vordertarsen des cj kürzer als das erste

und zweite Glied der Hintertarsen zusammen, die entsprechenden

Theile beim ^ aber gleich laug. (Siehe: Verbandlungen der k. k.

zoolog. botan. Gesellschaft in Wien, Jahrgang 1886, 36. Bd.,

Seite 475—483.
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